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Afrika
Engländer und Frauzoſen ſind nun wirklich in Faſchoda zu

ſammengeſtoßen Noch zwar ſieht es dort nicht unmittelbar
kritiſch ans beiderſeits ſteht man Gewehr bei Fuß verbind
liche Freundlichkeit auf den Lippen aber das Pulver wird
trocken gehalten Heute und morgen wird gewiß nicht geſchoſſen
werden auch übermorgen nicht Indeſſen ſo mechaniſch daß
man gleich au brüllende Kanonen und den ganzen Tamtam
chanviniſtiſcher Ausbrüche denken müßte wollen dieſe Dinge
überhaupt nicht angeſehen werden Nicht in Faſchoda ſondern
in den verſchwiegenen Diplomatengemächern von London und
Paris wird die Entſcheidung darüber fallen ob England die
Verbindung zwiſchen Aegypten und ſeinen ſüdafrikaniſchen Be
ſitzungen quer durch den Kontinent herſtellen kann oder ob es
auf dieſem Wege ein an Kühnheit der kolonialpolitiſchen
Konzeption wie an Bedentung des erſtrebten Zieles gleich
werthiges Hinderniß in der Rivalität Frankreichs finden wird
deſſen Beſtreben es iſt gleichfalls quer durch Afrika von Weſt
nach Oſt ſeine Machtſphäre ununterbrochen von den Niger
mündungen bis zum Rothen Meere auszudehnen Man ſieht
es ſind gewaltige Gegenſätze die an der Epiſode von Faſchoda
ſich entwickeln könnten

Es iſt eine Zeitlang beinahe Mode geweſen ſich über die
franzöſiſche Kolonialpolitik aufzuhalten Es iſt ſo dargeſtellt
worden als ſuche das franzöſiſche Gloirebedürfniß hier eine
praktiſch ziemlich unfruchtbare Ablenkung von dem höchſt
ſchwierig gewordenen europäiſchen Aktionsboden in überſeeiſche
Gebiete Die materiellen Erfolge der Republik in Tonkin und
Madagaskar in Tuneſien in Weſtafrika und dem franzöſiſchen
Kongogebiete ſollten für ſo gut wie nichts gelten was man mit
dem allerdings thatſächlichen allgemeinen Rückgange des fran
zöſiſchen Exporthandels und namentlich mit der Stagnation der
franzöſiſcheit Bevölkerung zu begründen unternahm Dies
Urtheil das ſogleich den Eindruck der Uebereilung machenmußte iſt in Wahrheit nicht haltbar und wird von deutſchen

Kennern der Verhältniſſe auch längſt nicht mehr aufrecht er
halten Nicht einmal das iſt richtig daß die Franzoſen in
ihren neuen Kolonialgebieten nicht die Anſiedelung ihrer Lands
leute zu begründen verſtanden haben Jhre Erſolge in Tunis
ſind vor nicht langer Zeit von dem Geographen Theobald
Fiſcher in Marburg als geradezu ſtaunenswerthe bezeichnet
worden Fiſcher kommt am Schluß ſeiner gründlichen Unter
ſuchung zu dem Ergebniß daß die überall hervortretende Klug
heit und Mäßigung der franzöſiſchen Herren die Annäherung
der eingeborenen Bevölkerung an das neue Regime außer
ordentlich gefördert hat Er glaubt daß die Eingeborenen in
ähnlicher Weiſe gufgeſogen und franzöſirt werden wie den
Römern einſtmals deren Romaniſirung geglückt war Er er
blickt in Tuneſien einen Faktor der Weltmacht Frankreichs eine
ſtarke Quelle des franzöſiſchen Nationalwohlſtandes vielleicht
ſogar eine Stätte der Verjüngung des franzöſiſchen Volks
thums durch Zuführung friſcher Säfte

Jm übrigen muß man ſich ja auch ſagen daß ein großes
Volk und ſeine Regierung nicht ſo ungeheure Opfer ihren
koloniglpolitiſchen Beſtrebungen bringen würden wenn es ſich
dabei nur um das Phantom einer falſch verſtandenen Ehre
handelte Die Franzoſen wiſſen o gut was ſie thun wenn
ſie danach ſtreben womöglich ganz Nordafrika unter die Herr
ſchaft ihrer Trikolore zu bringen wenn ſie außerdem Madagaskar
planmäßig ausbeuten und ihre Stützpunkte in Hinterindien

e e e eHalle

Abend Ansgabe

Saale Zeilun
Zweinnddreifigſter Jahrgang

Konſolidirt ſich die ruſſiſche Wirthſchaftspolitik auf den grenzen
lofen Gebieten von der Weichſel bis zum Gelben Meer als
eine Welt für fich die jede fremde Konkurrenz ausſchließt ent
wickelt ſich das nordamerikaniſche Wirthſchaftsſyſtem ebenſo zu
einem ſich ſelbſt genügenden Gebilde deſſen Vollendung die
europäiſche Rivalität auf dem transatlantiſchen Wirthſchafts
markte in maßloſe Unterordnung zurückſchleudern ſoll werden
endlich in England die Stimmen immer lauter und kräftiger
die ein britiſches Jmperium durch engeren politiſchen wie wirth
ſchaftspolitiſchen Zuſammenſchluß des Mutterlandes und ſeiner
Kolonien erſtreben ſo ſorgt die franzöſiſche Kolonialpolitik dafür
daß auch hier Mutterland und Kolonien zuſammen einen wirth
ſchaftlichen Organismus darſtellen der ſich aus eigener Kraft
genügen kann der dem europäiſchen Frankreich ein ſtets auf
nahmefähiges Abſatzgebiet für ſeine Exportinduſtrie ſichert und
es zugleich mit denjenigen Rohſtoffen und den Nahrungsmitteln
verſieht deren es zu ſeiner Exiſtenz bedarf Was Deutſchland
betrifft ſo ſchweben die beiden hiſtoriſch politiſchen Daſeins
gründe mit denen wir in die Epoche praktiſcher Kolonialpolitik
eingetreten ſind einſtweilen noch völlig in der Luft Der eine
dieſer Entſtehungs und Rechtfertigungsgründe iſt daß Raum
geſchaffen werden ſoll für den Bevölkerungsüberſchuß der im
Lande nicht unterzubringen iſt Jn Wirklichkeit ſind unſere
Kolonien an keinem einzigen Punkte bis heute von Deutſchen
beſiedelt worden abgeſehen natürlich von ein paar Handels
firmen die aber doch wohl keine Koloniſation im eigentlichen
Sinne darſtellen können Der leidige und unleidliche Buregu
kratismus doppelt unfruchtbar durch ſeine Miſchung von
Aſſeſſorismus und Militarismus laſtet ſchwer und anſcheinend
untilgbar auf unſerer Koloniglverwaltung Wenn die Deutſchen
in fremden Welttheilen Erfolge erringen wollen ſo gehen ſie
nach den engliſchen und franzöſiſchen Kolonien Damit allein
iſt ſchon geſagt daß unſere Kolonien nicht die zweite Aufgabe
erfüllen können die man von ihnen verlangen muß und die
England wie Frankreich von ihren Kolonien theils ſchon erfüllt
ſehen theils mit Sicherheit von der fortſchreitenden Entwicklung
erwarten dürfen die Aufgabe nämlich die Rohſtoffe für die
einheimiſche Jnduſtrie zu liefern und dafür fertige Fabrikate
vom Mutterlande entgegenzunehmen

Engländer und Franzoſen werden im oberen Sudan zunächſt
wohl nicht aneinandergerathen Die Wichtigkeit der gleichwohl
vorhandenen Komplikation erhöht ſich durch den kürzlich ab
geſchloſſenen deutſch engliſchen Vertrag und zwar nicht durch
einen eiwa auf das obere Nilthal ſich erſtreckenden Jnhalt als
vielmehr durch die Thatſache an ſich daß hier nach jahre
langer mehr oder weniger wahrnehmbarer Spannung eine
Wiederannäherung der beiden Kabinette unternommen worden
iſt Jedenfalls darf die engliſche Politik gegenwärtig damit
rechnen daß ſie bei der Verfolgung ihrer afrikaniſchen Pläne
ſo weit die deutſche Jntereſſenſphäre dabei außer dem Spiele
bleibt Schwierigkeiten von Berlin aus nicht zu beſorgen hat
Damit iſt indeſſen nicht geſagt daß Fraukreich ſeinerſeits mit
ſolchen Schwierigkeiten würde rechnen müſſen Gerade in
Afrika hat bis zur Stunde ein nicht nur leidliches ſondern im
ganzen vortreffliches Einvernehmen der deutſchen und der
franzöſiſchen Regierung beſtanden ein Verhältniß dem mancher
gemeinſame Erfolg gegenüber der engliſchen Ausbreitungspolitik
zu verdanken geweſen iſt Daß ſich hieran etwas Durch
greifendes ändern ſollte iſt trotz des deutſch engliſchen Vertrages
durchaus nicht anzunehmen

z benntzen um im ſüdlichen China Einfluß zu gewinnen
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Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 29 Sept Der Kaiſer und die Kaiſerin werden
auf der Rückreiſe von Rominten nach Berlin auch der Marien
burg einen kurzen Beſuch abſtatten und zwar vorausſichtlich am
Sonnabend vormittag Nachdem die Malereien in dem Kapitel
ſaal des Hofſchloſſes beendet ſind wird jetzt eifrigſt an der
Herſtellung des Flieſenbelages in dieſem Raume gearbeitet
damit das Kaiſerpaar den Kapitelſaal in ſeiner neuen Geſtalt
fertig vorfindet

Die Bahuverwaltung in Venedig erhielt dieſer Tage
eine amtliche Depeſche daß der Sag mit dem deutſchen
Kaiferpagare am 13 ktober nachmittags 2 Uhr eintreffen
werde Das italieniſche Königspaar kommt ſchon vor
mittags dort an

Nationalliberale Wahltaktik
Jm Abgeordnetenhauſe haben die Konſervativen ſchon

jetzt beinahe die Mehrheit Rückläufigen Bewegungen iſt Thür
und Thor geöffnet So konnte man in dem am 20 d ver
öffentlichten Wahlaufrufe der nationalliberalen Partei leſen
Die einzig mögliche Konſequenz die daraus gezogen werden
konnte und mußte war die daß der Wahlaufruf fortfuhr

Daher iſt es Pflicht unſerer Geſinnungsgenoſſen überall da
wo liberale Kandidaten konſervativen gegenüberſtehen den erſteren
ihre Stimme zu geben Dieſe Konſequenz iſt nun freilich nicht
gezogen worden der Wahlaufruf enthält ſich vielmehr ängſtlich
jeder Mahnung an die Mitglieder der Partei daß ſie liberal
ſein und als Liberale den Konſervativen entgegentreten müßten
Die Mahnung lag um ſo näher als die beiden freiſinnigen
Gruppen in ihren Wahlaufrufen bereits das gemeinſame Jn
tereſſe ausdrücklich hervorgehoben und ihren Parteimitgliedern
empfohlen hatten da wo ſie allein nicht ſtark genug ſeien Ab
geordnete durchzubringen eine Verſtändigung aller Liberalen
und Aufſtellung gemeinſamer Kandidaten anzuſtreben Die
Nat Ztg zog die richtige Folgerung aber ſie ſtand damit

ziemlich allein in ihrer Partei wie ihr dies ja öfters paſſirt
Was man ſeitdem über die nationalliberale Wahltaktik gehört
hat beſtätigt daß in der nationalliberglen Partei die Neigung
mit den Konſervativen zu gehen und mit dem Bunde der
Landwirthe zu paktiren größer iſt als die mit den übrigen
Liberalen gemeinfame Sache zu machen Das iſt ja ſchon
längſt ſo geweſen und würde weiter nicht auffallen wenn
nicht die Nationalliberalen ſelbſt bei jeder Gelegenheit betonten
es müßte unter allen Umſtänden verhindert werden daß eine
konſervative Mehrheit im Abgeordnetenhauſe zu ſtande käme
Jn der Provinz Hannover geniren ſich die Konſervativen
gar nicht in Gemeinſchaft mit dem Bunde der Landwirthe den
Nationalliberalen allenthalben Kandidaten entgegenzuſtellen
Herr Hahn hat es als ſeine Aufgabe bezeichnet den National
liberalen alle hannoverſchen Mandate zu entreißen und iſt in
Gemeinſchaft mit ſeinem Freunde Schoof rüſtig an der Arbeit
bei der er unterſtützt wird durch Staatsbeamte die ſich ſogar
ſelbſt als Kandidaten gegen die Nationalliberalen auffſtellen
laſſen Jm Wahlbezirk Bochum Dortmund haben die
ationalliberalen die bisherigen Abgeordneten Schultz und

Schmi eding wieder aufgeſtellt an Stelle des dritten aber
des Gutsbeſitzers Schulze Bellinghauſen der ſeines hohen
Alters wegen er iſt 74 Jahre alt vielleicht auch weil er ſchon
bei der letzten Wahl von den Bündlern angefeindet wurde und
neuen Angriffen entgegenſehen zu müſſen glaubt auf eine Wieder
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An der Lordlee
Bilder von Weſterland Syl

III
Ich liege am Strande und blicke zu den Dünen empor Sie

ſind gret von der Sonne beſchienen und blenden mein Auge

Nichts als goldweißer Sand nur vereinzelt ein Büſchel magerer
Binſen oben am Rande das grüne wogende Gras darüber
ein lichtblanuer Himmel Hinter mir branuſt das Meer Jch
höre ihm aufmerkſam zu und ſuche mir im Geiſte aus dem
Tonfall der Brandung heraus das Bild der einzelnen Wellen
zu geſtalten Wenn ein leichtes ziſchendes Geräuſch hörbar
wird weiß ich daß eine Welle ſich zertheilend flach weit über
den Sand hinſchießt Meiſt ertönt dann zu gleicher Zeit der
Juchzer eines Kindes das von dem Waſſer überraſcht iſt oder
ein Lachen oder ein Zuruf

Nicht weit von mir ſeitwärts ſteht ein Straudkorb darin
ſitzt ein junges Brautpaar das ſich ununterbrochen ſchnäbelt
Jch thue ſo als ob ich es nicht beinerke Aber flüchtige Seiten
blicke erzählen mir alles Sie halten ſich feſt umſchlungen und
merken von der ganzen übrigen Welt nichts Sie kennen nur
ſich ſie fühlen nur ſich ſie ſind ſelig nur in ſich Sie ſtammeln
abgeriſſene Laute die mir der Wind zuträgt Süße dumme
furchtbar dumme Worte die doch ſo weiſe ſind und die nur
Liebende erfinden Und dann wieder langes langes Schweigen
Jetzt weiß ich ſie küſſen ſich

Das halte aus wer kann Ich ſpringe auf werfe den Plaid
über die Schulter und klimme ſchnurſtracks die Düne hinan
Jch wandere nach Süden u vom Weſtwind umpfiffen bergauf
bergab durch weiße windſtille Sandkeſſel in deuen ich ganz
von der Welt abgeſchnitten bin wo ich nichts als den Himmel
über mir ſehe und das nahe Meer nur durch ſein Brauſen
ahnen kann Jch wandere durch Schluchten die einen Blick
auf das ſonnenbeſchienene Waſſer gewähren über das ſich ein
feiner Sonnendunſt gebreitet hat über Höhen die einen weiten
Blick auf die Haide bieten bis zur Oſtküſte hin auf der ſich
die einſame helle Kirche von Keitum erhebt mit ihrem Giebel

r t auf ihnen unterſcheidet das Auge ein Paar weiße
Segel
Einmal ſehe ich unten am Strande einen grauen größeren

Vogel dahinrennen mit Windesſchnelle Er verſchwindet laut
a in einer Dünenkluft wo er ſein Neſt hat Ein Strand
äufer

Ein andermal mache ich plötzlich Halt da mein Ohr ſelt
ſame Klänge vernimmt Der Wind trägt ſie aus der Senkung
einer Düne herauf Es iſt ein monotones Lied von einer
ſchönen tiefen Kinderſtimme geſungen Den Text kann ich nicht
unterſcheiden es iſt die Sprache der Shlter an ſcharfen

Lauten reich Die Melodie iſt langſam klagend Laute die
nach der Heimath verlangen Jch ſchreite langſam näher und
lauſche Noch kann ich den kleinen Sänger nicht erblicken
Endlich trete ich an den Rand der Seukung Unten ſitzt ein
Mädchen über eine Arbeit gebengt Es iſt die Sängerin Sie
ſieht mich nicht und ſingt ruhig weiter

Jch ſchreite zu ihr hinunter Sie hebt das Haupt und bricht
das Lied ſchnell ab Sie ſieht mich aus großen erſchreckten
Augen an läßt ſich aber in ihrer Arbeit nicht ſtören Jch
trete zu ihr Sie flicht ein kleines Körbchen aus Binſen neben
ihr liegen lila Wicken die ſie zwiſchen den Dünen geſammelt
hat Jch frage nach ihrem Namen Tina Nordlefſen heißt
ſie Sie iſt acht Jahre alt ihr Vater iſt auf hoher See das
letzte mal hat er aus Oſtindien geſchrieben Weihnachten
wird er beſtimmt zurück ſein und ihr einen perſiſchen Shal
mitbringen das hat er ihr verſprochen Jch drücke Tina die
Hand und bitte ſie weiter zu ſingen Sie lächelt ſie ſchämt
ſich offenbar und ich quäle ſie nicht weiter Aber indem ich
mich nach der anderen Seite hin entferne und dort die Höhe
emporſteige hebt ſie ihr Lied wieder an Jch wende mich noch
einmal nach ihr zurück und winke ihr mit der Hand einen
letzten Gruß Sie erhebt ihr Händchen gleichfalls Jch ziehe
über die Düne weiter und höre nur noch wieder die Brandung
zu meinen Füßen die Stöße des Windes und das Flüſtern der
Gräſer und Binſen

Die Sonne ſinkt tiefer Jch ſteige auf die Heide hinab und
wandere auf ihr langſam nach Weſterland zurück Die Erika
blüht noch nicht aber ſie hat ſchon kleine lila Knoſpen An

ſtoßen ein tiefes Brüllen aus und richten gleichfalls ihre
ſtieren glotzenden Augen auf mich als ob ich ein Wunder
wäre Sie kauen träge wieder aus den Ecken ihrer Mäuler
trieft Speichel Hinter dem Dorfe Tiunumt das rechts ſeit
wärts liegt dreht eine uralte holländer Mühle langſam langſam
ihre grauen Flügel Für wieviel Geſchlechter malt ſie ſchon

Von Weſterland her ſchlägt die Thurmuhr Die Dämmerung
iſt da Ganz fern höre ich einen Hund anſchlagen und das
ewige dumpfe Raunen des Meeres iſt auch hier

Ehe ich Weſterland betrete ſuche ich noch den Friedhof der
Heimathloſen auf der hier am Wege liegt Ein kleines
Quadrat Land mitten auf der Heide von einem niedrigen
Wall aus Raſenſtücken und Steinen umgeben Ein troſtloſer
Flecken Erde das Geſtade der Verlaſſenheit und das Geſtade
der Heimath zugleich Hier ruhen die Namenloſen die das
Meer auf den Strand geworfen nachdem es ſie vorher mit
todtbringenden Armen verſchlungen Männer und Weiber und
Kinder um die eine ferne Heimath klagt Wer ſind ſie Was
war ihre Sehnſucht Wo kommen ſie her

Aus den Wogen des Meeres
49 Hügel liegen aneinandergereiht 49 grauſame ſchmuckloſe

in unter denen 49 todte Menſchen und unendliche todte
Wünſche und Hoffnungen ſchlafen Auf jedem Hügel ſteht ein
ſchwarzes Kreuz aus Holz das mit gelber Farbe die Nummer
trägt Das iſt allesS ſchreite hinauf und hingab und mein Auge ſtrebt einzu
dringen in jedes einzelne Grab und den zu erkennen den esverbirgt Aber die Gräber ſind hie auf ewig

blicke zum tätte herniederlachtHonge empor der auf die
Dann ſchließe ich die Augen und lege die Hand auf die Stirn

Jch b müde und matt und möchte ruhen Aber nicht hier
nicht hierTichge Leben Erde Tod was wollt ihr bedeuten Eine

unendliche Traurigkeit ſchleicht ſich in mich hinein Die Welt
e grau und troſtlos vor mir auf darf hier nicht
änger verweilen Man bekommt Gedanken hier die nicht gut

Noch einmal ſchreite ich den ſchmalen Weg

Und ich ſehe noch weiter hingus über die Wattendache gepflöckte Schafe gucken mich blödſinnig an Ein paar Kühe

ind Jch will heimwärtsgehenſi ch h geh t dere den Gräbern f
as ſehe ich Am Fuß des Kreuzes ſteht jenes kl
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Fyemdes eine tiefe Falte iſt in ſeine Slirn gegraben und ſein

wahl verzichtet hat den Gutsbeſitzer Weſtermann aufgeſtent
den die Dtiſch Tagesztg ein eifriges und rühriges
Mitglied des Bundes der Landwirthe nennt Er iſt
z jenem Wahlbezirk der Führer der Bündler und hat ſeit
Jahren den dorligen Nationalliberalen Schwierigkeiten
bereitet Zum Lohn dafür wird er jetzt von ihnen als
Kandidat aufgeſtellt
liberal ſein d ſge Bewegungen wird er aber ſo weit

Er mag dem Namen nach national

er kann Thür und Thor weiter offen halten Jn Elber
feldBar men haben die Nationalliberalen das Kompromiß
mit den Konſervativen bei uns in Halle geſtern mit den
Konſervativen Bündlern und Antiſemiten erneuert Jn Königs
berg und in Graudenz haben ſich die Nationalliberalen mit
den Freiſinnigen wegen Aufſtellung gemeinſamer Kandidaten ver
tändigt und in Breslau macht ſich unler den National
iberalen eine Strömung geltend die gleichfalls nach einer

Verſtändigung mit den Freiſinnigen ſtrebt Wie die Kon
ſervativen Abmachungen halten ſollten die Nationalliberalenwiſſen Wir braucſen nur an den Wahfkkezirk Görlitz
Lanban zu erinnern wo im Laufe der letzten Legislatur

riode nach dem Tode eines nationalliberalen Vertrelers die
onſervativen das von ihnen 1893 abgeſchloſſene Kompromiß

brachen und einen der äußerſten Rechten angehörenden
Kandidaten aufſtellten der denn auch gewählt wurde Die
Berufungen auf das Kompromiß wurden mit Hohn zurück
gewieſen

Kein Umſturzgeſetz
Die Bemühungen der rheiniſchweſtſäliſchen Großinduſtriellen

die Regierung zu einer Aktion zur Bekämpfung der Sozial
demokratie mit neuen Umſturzgeſetzen zu gewinnen können als
fehlgeſchlagen bezeichnet werden Schon die Zurückhaltung in
der Antwort des Kaiſers auf das Ergebenheitstelegramm derGroßinduſtriellen das zu Auhnghöheſeren deutlich ermuntert

hatte läßt erkennen daß an maßgebender Stelle keine Neigung
vorhanden iſt den im Jahre 1894 mit der Umſturzvorlage

er Fehler zu wiederholen Es wird nunmehr feſt
eſtellt daß die gleiche Auffaſſung auch für die Politik des
ürſten Hohenlohe maßgebend ſei Der neue Reichstag werde

gan beſtimmt keine Vorlage erhalten die den Wünſchen im
ager des Frhrn v Stumm entſprechen würde Der vom

Kaiſer in Weſtfalen angekündigte Geſetzentwurf gegen den Miß
brauch des Koalitionsrechtes ſei noch nicht fertiggeſtellt und
könne dies erſt werden ſobald der Bundesrath zu ſeiner J
ſeſſion zuſammengetreten ſein werde Es ſei hiernach noch
nicht ſicher daß der Entwurf in ſeinen Strafandrohungen auch
die Zuchthansſtrafe enthalten werde von der der Kaiſer ge
ſprochen habe Man wird gut thun dieſe Meldung mit einer
guten Portion Skepſis anfzunehmen bei dem reagktionären
Wind der jetzt in unſeren leitenden Kreiſen weht iſt zu er
warten daß alle Maßnahmen die auf Beſchränkung von Volks
rechten und Volksfreiheiten abzielen immer auf Förderung zu
rechnen haben Aus dieſer Skepſis ergiebt ſich auch daß die
liberalen Parteien gemeinſam alle regktionären Parteien
T die konſervative aufs entſchiedenſte zu be
kämpfen haben den Schaden würden ſie ſonſt bald am eigenen
Leibe zu verſpüren haben Alſo Vorſicht und Augen offen

Proteſtantiſche Orthodoxie

In einem Artikel der Allgem Dentſchen UniverſitätsZtg
heißt es u g

Wir lächeln wenn ein national geſinntes tiroler Blatt von
dem Erzbiſchof mit Bann und Jnkerdikt belegt und ſeinem
Leſerkreiſe mit Höllenſtrafen gedroht wird aber im proteſtan
tiſchen Baden macht ein konſervativ orthodoxes Blättchen feine
Leſer darauf aufmerkſam daß ſie es einſt noch vor Gott im
Himmel würden verantworten müſſen wenn ſie die gottes
läſterliche freiſinnige Preſſe unterſtützten Wir bezeichnen es
als Anmaßung wenn die katholiſche Kirche ſich die allein
ſeligmachende nennt und doch ruft Herr Stöcker den kirchlich
Liberalen höhrgſch zu ſie ſollten doch aus der proteſtantiſchen
Kirche ausſcheiden da ſie darin nichts zu ſuchen hätten Wir
nennen es Knebelung des Geiſtes wenn die katholiſche Kirche
namentlich bei Miſchehen einen Einfluß auf die Erziehung der
Kinder bei Strafe der Exkommunikation der Eltern ausüben
will aber der proteſtantiſche Kultusminiſter zwingt ſogar die
Kinder von Diſſidenten gegen den Wunſch ihrer Eltern am
proteſtantiſchen Religionsunterricht theilzunehmen und verſchließt

den Diſſidenten überhaupt die Beamtenſlellen und öffentlichen
Ehrenämter Wir nennen es mit R
duldſamkeit wenn Katholiken ſich weigern ihre Todten neben
Proteſtanten beerdigen zu e und doch wagte es auch bel
uns in Pommern ein W tbharer Superintendent einem
liberalen Geiſtlichen in ſeiner Gemeinde das Halten einer
Leichenrede zu verbieten mit der Begründung Ein Mitglied
des Proteſtantenvereins ſolle nicht auf ſeinen Kirchhof
kommen Was iſt ferner auch die von proteſtantiſch orthodoxer
Seite gegen die Anhänger der Feuerbeſtattung geübte Ketzer
richterei anders als ein Zeichen beſchränkteſter pfäffiſcher Un
duldſamkeit Jſt es wirklich nur der Ultramontanismus der

je länger je mehr anmaßt auf alle politiſchen litterariſchen
und künſtleriſchen Verhältniſſe wie auf das geſammte öffent
liche Leben unferes Volkes einen vorherrſchenden und ent
ſcheidenden Einfluß ausüben zu wollen Und ſchließlich
Giebt es nur in der katholiſchen Kirche eine Exkommunikation
Wir gebrauchen allerdings bei uns nicht den anſtößigen Aus
druck aber wenn man liberal oder neuerdings ſozia geſinnte
Geiſtliche im proteſtantiſchen Preußen entweder ihres Amtes
entſetzt oder überall da wo ſie ſich um eine Anſtellung be
werben nicht beſtätigt iſt das etwas anderes Den
Kampf gegen den Ultramontanismus können wir nur führen
wenn wir uns ſelbſt frei wiſſen von jeder wie immer gearteten
Geiſtesverwandtſchaft mit ſeinem Weſen

Die Waffen der Polizel
Durch die Verhandlungen des liegnitzer Krawallprozeſſes hat

man Kenntniß dabon erhalten daß ſeit kurzem ein Miniſterial
erlaß beſteht demzufolge den Polizeibeamten über den
Gebrauch von Schußwaffen weitgehende Machtbefugniſſezuſtehen Jn Liegnitz erklärte nämlich Polgeünſpettor Brinſch

witz einige Tage nach dem Krawall ſei dieſer Erlaß bekannt
gegeben worden Bis dahin war die Verordnung von 1820
in Kraft nach der von der Schußwaffe kein Gebrauch gemacht
ſondern nur mit flacher Klinge geſchlagen werden dürfte Der
neue Miniſteriglerlaß dagegen legt den Beamten die Pflicht auf
ſobald ſie bei einem Krawall mit Steinen geworfen werden
ſofort und zwar beim erſten Steinwurf von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen und ſobald ſie ge
nöthigt ſind vom Seitengewehr Gebrauch zu machen nicht
mehr mit flacher ſondern mit ſcharfer Klinge zu ſchlagen
Die Beſtimmung dürfte manches Unheil anrichten Niemand
wird der Polizei die nöthigen Mittel zur Aufrechterhaltung der
Ordnung verſagen wollen aber wenn bei einem Auflauf in
einer erregten Menſchenmenge ein unreifer Burſche einen Stein
nach den Hütern der Ordnung wirft und dieſe Thorheit ſofort
das Signal zu einer allgemeinen Schießerei werden ſoll ſo
kann ein ſolches Vorgehen nicht gebilligt werden Mit den
bisherigen Beſtimmungen iſt es noch immer gelnngen die
Ordnung wieder herzuſtellen die neue Verordnung nimmt ſich
faſt wie ein Geſtändniß aus daß man die Polizei ihren Auf
gaben fernerhin nicht gewachſen glaubt jedenfalls wird ſie in
der Bevölkerung große Erbitterung hervorrufen und den
Gegenſatz zwiſchen Publikum und Polizei der ſich durch viel
fache Uebergriffe der letzteren heragusgebildet hat noch erheblich
verſchärfen

Trauriges ans Mecklenburg

Unter dieſer vielſagenden Ueberſchrift veröffentlichte das
Korreſpondenzblatt für die Philologenvereine Preußens kürz

lich eine längere Mittheilung über die in Mecklenburg üblichen
Oberlehrergehälter Da die augenblickliche Noth auch manchen
preußiſchen Philologen dazu treibt eine Stellung in dem
Obotritenlande anzunehmen dürften dieſe Mittheilungen auch
für viele unſerer Leſer von großem Intereſſe ſein Wir
theilen daher das Wichtigſte dargus im Nachſtehenden mit

Zunächſt iſt von einer einheitlichen Ordnung der Gehalts
verhältniſſe bei den Oberlehrern nicht die Rede Alterszulagen
haben nur ſehr wenige Städte das Höchſtgehalt eines
Oberlehrers beträgt in vielen Städten nur 3300 in Grabow
und Teterow ſogar nur 3000 M dieſes kann ſelbſtverſtändlich
nur von einem Oberlehrer der Anſtalt erreicht werden ſo
daß es alſo Fälle giebt daß Oberlehrer mit guten Zeugniſſen
bei etwa 25 Dienſtjahren und einem Lebensalter von 52 Jahren
ein Gehalt von 1800 bezw 2790 M bekommen z B in
Ribnitz und Grabow Der Direktor des Realgymnaſiums be
ieht 3600 M Miethsentſchädigung giebt es nur an einzelnenAnſtalten für den Direktor für das Halten von Penſionären

zu dem die Oberlehrer ja geradezu gezwungen ſind verlangen
einzelne Städte die Entrichtung einer Gewerbeſteuer außerdem

echt unbegreifliche Un
anzen Gehalte zur Gemeindeſtener gerangezogen Einu auf Ruhegehalt iſt nicht vyr Sten Es

wird zwar in der Regel re aber doch nur im Gnaden
wege nicht auf Grund eines wirklichen Rechts dagegen hat
die Regierung das Recht jedem Oberlehrer zu kündigen FürWittwen und Waiſen ſind öffentliche Mittel nſcht vor
arme an den landesherrlichen und einigen ſtädtiſchen Antalten haben die Lehrer ganz gleich ob verheirathet oder un

verheirathet zur Wittwenkaſſe 4 Proz ihres Gehalts zu
zahlen und infolge der Höhe dieſes Beitrages ſoll ſich längſt
ein Ueberſchuß von vielen Millionen in dieſer Kaſſe gebildet

Lgor7 von dem nur ein kleiner Theil den Wittwen und
aiſen zu gute kommt An anderen Anſtalten ſind Wittwen

und Waiſen verſtorbener Lehrer einfach auf die Straße geſetzt
W Malchin raffte man ſich einmal auf und gewährie der

ittwe und den fünf unmündigen Kindern eines verſtorbenen
Oberlehrers 500 M auf 5 Jahre Als dieſe Friſt 1897 ab
genten war verſagte man ihr trotz aller Bitten und Vor
tellungen jede weitere Beihilfe t

Die ſoziale Stellung der Oberlehrer entſpricht dieſen Ge
h was ſich am klarſten daraus ergiebt daß im

amtlichen Verkehr ſelbſt den Direktoren das Herr verſagt
wird Da es bisweilen nicht möglich iſt für ausgeſchriebene
Stellen geprüfte oder auch nur ungeprüfte Philologen zu er
halten ſo werden in ſolchen Fällen gern junge Theologen ohne
Zengniß die natürlich auch mit dem geringſten Gehalte zu
frieden ſind bis zu ihrer Berufung in eine Pfarrſtelle an
geſtellt Auf das Drängen der Regierung haben nun freilich
neuerdings einige Städte höhere Gehälter und Alterszulagen
bewilligt dies jedoch dann nur für die Neuangeſtellten wäh
rend die übrigen Oberlehrer bei ihrem mageren Gehalt und
Stellenetat verblieben ſo daß alſo an m r zwei
Gruppen von Kollegen vorhanden ſind Jn Waren iſt ſogar
jetzt der Fall eingetreten daß man nach dem Ausſcheiden eines
Oberlehrers ſeinen Hintermännern das Aufrücken in die höhere

e an hat und ſie ſomit bei ihrem bisherigen Gehalt
erbleiben

Wir können die obigen Angaben im Einzelnen auf ihre Richtig
keit hin nicht kontrolliren würden uns aber im Jntereſſe der
Gymnaſiallehrer Mecklenburgs freuen wenn das preußiſche
Fachblatt die mecklenburgiſchen Verhältniſſe in dem einen
oder anderen Punkte zu ſchwarz geſchildert hätte Das Ge
ſammtbild bleibt aber unter allen Umſtänden ein ungemein
trauriges

Verwaltung und Rechtspflege

Für die Straßen und Kleinbahnen mit Maſchi
nenbetrieb hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu dem
neuen Kleinbahngeſetz nunmehr auch neue Betriebs Vor

hl erlaſſen die namentlich der Erhöhung der Fahr
ſicherheit dienen

Nach denſelben müſſen die Bahnkörper jener Bahnen
ſowie auch die Betriebs mittel jederzeit in ſolchem Zuſtande
gehalten werden daß die Fahrten mit der größten zuläſſigen
Geſchwindigkeit ohne Gefahr ſtattfinden können Dieſe Fahr
geſchwindigkeit ſoll auf jeder Maſchine verzeichnet ſein
und darf nicht überſchritten werden Bahnſtrecken auf welchen
ſie zu ermäßigen iſt ſollen ebenſo wie unbefahrbare Strecken
durch beſondere Signale gekennzeichnet werden Für alle mit
einer Geſchwindigkeit von mehr als 20 km zu befahrenden
Strecken iſt mindeſtens eine tägliche Unterſuchung für andere
Strecken eine Unterſuchung an jedem dritten Tage angeordnet
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmet der Miiniſterialerlaß
den Betriebsmitteln vor allem den Lokomotiven Dieſe
müſſen ohne Rückſicht auf andere Bremsvorrichtungen ſtets
eine Handbremſe und neben der Dampfpfeife ein Länte
werk beſitzen von welch letzteren bei Straßenübergängen aus
ſchließlich Gebrauch gemacht werden ſoll Um jede Ent
gleiſungsmöglichkeit bei den Straßen und Kleinbahnen aus
zuſchließen beſtimmen die neuen Betriebsvorſchriften daß

ſämmtliche Räder der auf den Schienen laufenden Wagen
Spurkränze haben müſſen

Man wird ſonach getroſt ſein Leben fortan auch einer Klein
bahn anvertranuen dürfen

gemeinſame Beſchwerde der Handelskammern zu
Barmen Bochum Dortmund Düſſeldorf Mülheim a d Ruhr
und Solingen ſowie des Vereins der bergbaulichen Jntereſſen
im Oberbergamtsbezirk Dortmund zu Eſſen des Vereins zur
Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen in
Rheinland und Weſtfalen zu Düſſeldorf und der Nordweſtlichen
Gruppe des Vereins dentſcher Eiſen und Stghlinduſtrieller

werden die Oberlehrer im Gegenſatz zu Preußen mit dem zu Düſſeldorf über die Störungen des Fernſprech

aus Ag das Tina Nordlefſen unter Singen geflochten
und die dlühenden Wicken liegen darin Gute Tina Du
biſt ein kluges Mädchen du denkſt deinem Gott die Rückkehr
deines Vaters abzuſchmeicheln wenn du dieſen Todten deine
kindliche Liebe bezeigſt Mag der Himmel dir deinen Vater
wiederbringen

Carmen Shylva die Königin von Rumänien die verſchiedene
male auf Shylt geweilt hat hat einen Granitblock auf den
Friedhof der Heimathloſen geſtiftet Er trägt die Verſe des
verſtorbenen Hofpredigers Rudolf Kögel

Wir ſind ein Volk vom Strom der Zeit
Geſpült zum Erdeneiland
Voll Unfall und voll Herzeleld
Bis heim uns holt der Heiland
Das re iſt immer nah
Wie wechſelnd auch die Looſe
Es iſt das Kreuz von Golgatha
Heimath für Heimathloſe

Noch einen zweiten Denkſtein enthält der Friedhof Er
erhebt ſich vor dem Hügel Nr 41 Der Name deſſen der
hier ruht iſt nachträglich bekannt geworden Jn den Stein iſt
eingegraben

Hier ruhet in Gott
V Müsker

geb 24 Aug 1872 zu Holtlerfehn
verunglückte bei der Strandung der
Gerhardine vom 3 Okt 1890
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2

Jn einem Strandkorb unweit von mir ſitzt ein alles
Mütterchen Sie hat ſich in ein Plaid gemummt und blickt
über das ſchäumende Meer Jhre Wangen ſind von derfriſchen Luft ſanft geröthet Jhre Augen ſcheuen glücklich und

voll ſeliger Ruhe
Nach einer Weile kommt ein altes Männchen herbeigewackelt

in Ueberzieher etwas gebückt eine Brille auf der Naſe Er
ßeht an einigen Strandkörben umſtändlich nach der Nummer
endlich hat er den rechten gefunden den in welchem die

Greiſin ſitzt ſein Weib
er läßt ſich neben ihr nieder

Jettichen wir wirEr ſchüttelt wizwr den Kopf und greift in die Rocktaſche
aus der er einen Brief hervorzieht

Unſer Junge hat geſchrieben Er Vettchen wir haben
nun ſchon ſo viel Unglück mit dem Jungen gehabt

Was iſt geſchehen Karl
Er braucht nöthig Geld und umgehend ganz umgehend

Sonſt ſeine Ehre
Mein Gott
Wo ſoll ich es dernehmen Jch weiß es nicht

Sie ſeufzt tief auf Lange Stille Dann
Wir müſſen morgen reiſen Karl Schicke ihm das Geld

W wir für den Anfenthalt hier geſpart haben Es hilft
nicht

Aber der Arzt hat dir dieſen Aufenthalt dringend geboten
Es iſt das einzige was dich von deinen Leiden befreien
kann und wir ſind doch erſt geſtern gekommen

Wir müſſen dennoch reiſen Der Junge braucht das Geld
Wenn wir s ihm nicht ſchicken geſchieht ein Unglück Wir
müſſen morgen reiſen

Ach Jetichen mein armes Jettchen
Wenn ich auch nicht mehr geſund werde An uns Alten

liegt ja nichts mehr Wir gehören ja kaum noch daznu
Du fühlſt dich ſo wohl hier
Ja ich ſpüre daß dieſe Luft Balſam für meinen Körper

iſt Erkundige dich Karl wann morgen die Schiffe fahren
Und ſchicke dem Jungen noch heute das Geld

Jch werde es thun
Er greift nach ihrer Hand Sie ſchweigen beide Eng bei

einander ſitzend ſchanen ſie auf das brandende Waſſer hinaus
Schauen ſie in die Zuknunft Schauen ſie in die Ver
gangenheit

Aus den Augen der Frau iſt der glückliche Schimmer ge
wichen Die ſelige Ruhe iſt darin geblieben

IV
Von einer der luſtigen Reſtaurationshallen am Skrande blicke

ich anf s Meer hinaus Es iſt übergoſſen vom Feuer der
Sonne die ſich langſam dem Horizont zuneigt Der HimmelSie reichen ſich die Hände

Sie blickt ihn erſtannt an n ſeinem Geſicht iſt etwas

uge iſt wnſchleiert
Was iſt Karl

iſt mit dünnen phantaſtiſchen Wolken bedeckt Ganz in der
Ferne ſcheinen ſie zarte lange Streifen zu 43 duftig blau
Das Feuer der Sonne brenut durch die Wolkengebilde hin

ſind wie rothe ſchwimmende Flocken Goldroth iſt die vor
wiegende Farbe am Horizont Jene Wolke dort rechts von
der Sonne iſt wie das lohende Bild eines Pferdes das ſpringt
Die flatternde Mähne der Kopf der Hals die nein es
iſt doch kein Pferd Es iſt ein Froſch Ja ein Froſch Der
dicke geſchwollene Bgauch die behaglich lächelnde Fratze dies
Kriechende der Turban die weiten Aermel gh es iſt ja
ein Türke

Was will ich Was phantaſiere ich Es iſt nichts Es
iſt eine Wolke

Schaut man flüchtig hin ſo glaubt man daß alles am
immel ohne Bewegung ſei Aber es iſt Täuſchung Es regt

ich alles ſchiebt ſich langſam ineinander verlängert verbreitert
ſich und nach einer Minnte iſt das ganze Bild ein anderes
Der Elefant iſt zur Fliege geworden das grinſende Menſchen
eſicht Menſchengeſichter ſtellt ſich unſer Auge in allenPhaitaſiegebilden immer am eheſten vor zum Kirchthurm

der Kirchkhurm zum Nichts Plötzlich wieder eine ſcheußliche
Fratze mit einer Klumpnaſe Jch ſende mein Auge wo
anders hin

Nun iſt das Gold abgeblaßt die Sonne iſt dem Horizont
anz nahe ſie taucht gerade durch eine feine faſt farbloſeStchwelte hindurch die Farbe des Himmels iſt orange

Auch auf dein Meere ſchwimmt dieſer Ton Orange auf
Dunkelgrün wunderbar

Die Sonne blendet noch ſie hat noch glänzende Strahlen
Wenn du lange in ſie hineinblickſt wird dein Auge wie taub
und du vermagſt deine nächſte Umgebung nicht mehr deutlich
zu unterſcheiden bunte Funken ſtieben vor dir auf und ab

Aber die Strahlen verlieren ſich mehr und mehr Endlich
ſind ſie ganz gewichen mit ihnen die orangene Farbe desHimmels m iſt der allmächtige Ball wie eine rieſige kirſch
rothe Scheibe ſtill und Frieden verleihend Jetzt taucht der
untere Rand in das Waſſer Kurz vor mir in dem rothen
Schein fliegt ein Taucher durch die Luft Zuweilen macht er
kurz Halt flattert einen Augenblick unruhig hin und her und
ſtürzt ſich dann ſchnell in die Fluth mit dem Kopf voranu

herauf und entſchwindet auf hoher See
Die Sonnenflamme ſinkt tiefer und tiefer und immer ruhiger

wird ihr Glanz Ich kann jetzt in ſie hineinſehen ohne daß

durch Einige ſcheinen mit flüſſigem Gold umrandet Andere
ie mein Ange im geringſten blendet Feierlich langſam gleitetſ hinab Nun iſt es nur noch eine halbe Scheibe die ſich

Auf die von der Dnisburger Handelskammer angeregte

Irgend ein kleines Seegetier r er mit ſich als Beute

di



verkehrs im Jnduſtriegeblete durch die elektriſchen
Straßenbahnen iſt der Handelslammer in Duisburg
folgende Antwort des Stgatsſekretärs von Podbielski
zugegangen

Die Schwierligkeiten die dem Betriebe der Fernſprech
anlagen dort und anderwärts aus der Nachbarſchaft elektriſcher
Straßenbahnen erwachſen werden ſich in ausreichendem Maße
nur durch Uebergang reinen Doppelleitungs
yſtem für die Fernſprechleitungen beſeitigen laſſen

bin bereit baldigſt Schritte behuſs etatsmäßiger Be
willigung der ſehr erheblichen Summen zu thun die die all
mälige Durchführung dieſes Syſtems erſordert Jch möchte
indeß nicht unterlaſſen ſchon jetzt zu bemerken daß ich die
Maßregel die mit einer ausgedehnten Umwandlung des ober
irdiſchen Leitungsnetzes in ein unterirdiſches verbunden ſein
muß nur dann für ausführbar erachte wenn gleichzeitig
die Rechte der Reichs Telegraphenverwaltung an der Be
nutzung der öffentlichen Wege geſetzlich ſichergeſtellt werden

Dem Gaſtwirth Stabau in Stettin war eine polizei
liche Verfügung zugegangen die ihm bei Strafe von 50 M für
jeden Uebertretungsfall das Abhalten von Konzerten in
ſeinem Garten verbot weil ſich ein Nachbar davon beläſtigt
gefühlt habe Der Bezirksausſchuß verwarf die dagegen ein
gelegte Beſchwerde dagegen hob ſie das Oberverwaltungsgericht
auf da das Konzert nicht eine Gefahr für Leben und Geſund
heit darſtelle entgegen der Behauptung des Nachbarn der es
für geſundheitsgefährdend erklärte jeden Tag die Konzerte der
ſelben Kapelle zu hören Der ſo zart beſaitete Nachbar hätte
daher die Konzerte weiter erdulden müſſen wenn er nicht
plötzlich an einem Schlaganfall geſtorben wäre Es war der am
Tage der Ankunft des Kaiſers in Stettin plötzlich verſtorbene
Polizeipräſident v Zander

Volkswirthſchaftliches

Die Ausſtattung der königlichen landwirthſchaftlichen
chule in Berlin mit Verſuchsanſtalten nimmt weiteren

ortgang So iſt neuerdings das Verſuchs Kornhaus
das auf dem Hamburger Jnnenbahnhofe errichtet iſt mit der
Hochſchule in Beziehung geſetzt Den Studirenden iſt Gelegen
heit gegeben den Geſchäftsbetrieb einer ſolchen Anlage kennen
zu lernen Vor allem ſoll aber ihre Aufmerkſamkeit auf die
ſachgemäße Behandlung des geernteten Getreides bein der
Reinigung Sortirung Trocknung uſw gelenkt werden Es
iſt eine leider nicht zu leugnende Thatſache daß gut ge
erntetes Getreide vielfach durch unſachgemäße Behandlung
nach der Ernte verdorben wird Die Urſache ſolchen Ver
derbens liegt in der nicht genügenden Trocknung des Getreides
und in der unvollſtändigen Abführung der ſich beim Lagern
des Getreides entwickelnden Wärme Wie hier zu verfahren
iſt wird in dem Verſuchs Kornhaus in dem auch das
Umladen vom Schiff in Eiſenbahnwagen für fremde Rech
nung ausgeführt wird ſowohl für Lagerung auf Schütt und

ſo eden wie in Holz und Eiſenſilos experimentell feſt
geſtellt

Der brüſſeler Jndépendance zufolge ſtellte die belgiſche
Regierung die weiteren diplomatiſchen Verhandlungen in der
Zuckerprämienfrage ein weil Frankreich und Rußland
keine nennenswerthen Zugeſtändniſſe machen wollen

Soziale Angelegenheiten

Von der Arbeitsnachweis Konferenz in München
berichtet man weiter Die Referate von Dr Nanmann
Dr Thomas und Dr Treutter wurden dem Ausſchuß mit der

Bitte überwieſen die wichtige Frage der Förderung des länd
lichen Arbeitsnachweiſes weiter im Auge zu behalten und
hierbei auch den Jnhalt der von Dr Naumann aufgeſtellten
Theſen und des Antrages des Aſſeſſors zur Nieden zu berück
ſichtigen um dann die Frage auf einem weiteren Verbandstag
erneut zu behandeln Jn Sachen der Arbeitsſtatiſtik
wurde beſchloſſen eine Kommiſſion aus dem Ausſchuß ein
zuſetzen die ſich durch einen Statiſtiker von Fach und einen
praktiſchen Beamten eines Arbeitsamtes zu ergänzen hat Eine
Anregung des Stadtraths Kohl aus Königsberg der Kongreß
des Verbandes deutſcher Arbeitsnachweiſe wolle künftig mit dem
des Verbandes der Gewerbegerichte zuſammen tagen wurde dem
Ausſchuß überwieſen Die Verbands Vorſtandſchaft wurde
hierauf durch Zuruf wiedergewählt und die Konſerenz ſodann in
üblicher Weiſe geſchloſſen

Kolonialnachrichten

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Dörfer getragen werden ſoll

jedoch frei innerhalb 6 Monaten ſich zu entſcheiden ob ſie auch

beſchäftigte ſich am Dienstag mit dem deutſch engliſchen

Abkommen
miniſter v Hofmann wurde eine ausführliche Denkſchrift an den

kanzler wolle dafür ſorgen daß die in dem Marſchall ſchen Weiß
buche r gegenüber vertretenen Grundſätze unſerer
Kolonialpolitik nicht preisgegeben werden Nach längerer Be
rathung wurde die el dnng dieſer Denkſchrift die am
Stande der Dinge natürlich nichts e ändern kann alſo nur
diſche gentung einer Demonſtration hat an den Reichskanzler

n

Heer und Flotte
Der Kaiſerpreis für beſte Leiſtungen im Schi itT gartitterle wurde dem Panzerſchiff Weiden ſu

erkannt

National Sozialer Parteitag
Bericht der Saale Ztg

III

K Darmſtadt 28 Sept
Die Verhandlungen beginnen um 8 Uhr
Es finden die Wahlen zu verſchiedenen Aemtern ſtatt Als

Vorſitzender wird einſtimmig gewählt Pfarrer Naumann
gu weiteren Mitgliedern des engeren Vorſtandes Rentier

ohlmann Redacteur Domaſchke Lehrer Wolff Prof
Zimmer Oberkellner Stacke Redacteur von Gerlach
ſämmtlich in Berlin Jn den weiteren Vorſtand Kaufmann
Vogel Leipzig Landwirth Möſer Heſſen Repetent Traub
Tübingen Verlagsbuchhändler Dr Nuprecht Göttingen
Schriftſetzer Kuhlmann Hamburg Die Kontrollkommiſſion
wird zuſammengeſetzt aus den Herren Prof Rein Jena
Prof Titin Kiel Dr Scheven Dresden Lehrer Breiden
bach Frankfurt a Heurich Darmſtadt

Sodann wird eine Kommiſſion zur Schaffung eines Kommunal
grogramms gewählt Ferner wird über Agitation und Organi
ſation verhandelt Dieſer Gegenſtand iſt ſtreng vertraulich Wir
theilen darüber mit daß die Organiſation der nationalſozialen
Partei mehr ausgebaut werden ſoll damit die nationalſozialen
Beſtrebungen von einzelnen Centren aus bis in die kleinſten

Es wird die Herausgabe eines
nationalſoziglen Kalenders geplant und die Schaffung von
mehreren kleinen Zeitungen bezw Umwandlung unſerer Lokal
zeitungen in nationalſoziale

Mit Dank gegen den bisherigen Vorſtand und die Leitung des
Parteitags wird der Parteitag um l Uhr geſchloſſen mit dem
Hoch auf die nationalſoziale Bewegung

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Nach dem neuen Gehaltsſatz der in Oeſterreich mit dem
1 Oktober 1898 in Kraft tritt beziehen die feſtangeſtellten
Lehrer an den ſtaatlichen Mittelſchulen Gymnaſien und
Realſchulen einen Grundgehalt von 1400 Fl mit dem Anſpruche
auf zwei Quinquennalzulagen von je 200 Fl und drei Quin
quennalzulagen von je 300 Fl ſo daß ein Höchſtgehalt von
2700 Fl in 25 Dienſtjahren erreicht wird Die Direktoren er
halten überdies eine Funktionszulage von 500 Fl welche auch
in die Penſion einzurechnen iſt Die Hauptlehrer an den
praktiſchen Lehrerbildungsanſtalten haben die gleichen Bezüge
Das Gehalt der Lehrer an den Uebungsſchnulen beträgt nunmehr
1160 Fl und zwei Quinquennalzulagen von je 100 Fl und
drei Quinquennalzulagen von je 150 Fl Die Unterlehrer an
den Uebungsſchulen erhalten 700 Fl jährlich Die ordentlichen
Profeſſoren an allen Hochſchnlen ſtehen in der 6 Rang
klaſſe und beziehen neben der ſyſtemmäßigen Aktivitätszulage
ein Gehalt von 3200 Fl und vier Quinqueunalzulagen zu je
400 Fl die außerordentlichen Profeſſoren ſind in der 7 Rang
klaſſe mit 1800 Fl und beziehen zwei Quinquennalzulagen zu
je 200 Fl und die Aktivitätszulage Hingegen entfällt der
Anſpruch auf das Kollegiengeld Es ſteht den Proſeſſoren

ferner im Bezuge des Kollegiengeldes bleiben oder die regulirten
Gehalte annehmen wollen

Groſ britannien und Jrland
Sehr günſtige Erfahrungen mit der Monopoliſirnng des

Verkaufs geiſtiger Getränke in den Händen der
Ortsverwaltung hat die Gemeinde Elan in der Nähe von
Birmingham gemacht wenigſtens günſtige für den Gemeinde
ſäckel während die Börſen der Einwohner wohl nicht gerade
glimpflich davon gekommen ſind Jm verfloſſenen Jahre hatte
man dort beſchloſſen den Verkauf geiſtiger Getränke in eigene
Regie zu nehmen die Gemeinde kaufte daher einen Theil der

Vom ſtellvertretenden Vorſitzenden Stagts

Reichskanzler verleſen die in dem Wunſche wert der Reichs bill

polen an den Zaren mit Anmerkungen des Zaren

beſtehenden Wirthſchaften an ertheilte keine neuen Konzeſſionen
eröffnete eine Anzahl eigener Schankſtätten und zwang durch

ige Hergabe von Getränken faſt ſämmtliche Privatunter
nehmer ihr ſeltheriges Schankgewerbe aufzugeben Jetzt nun
liegen die Ergebniſſe des verfloſſenen Jahres vor die thatſäch
lich alle Erwartungen übertreffen dank der opferwilligen Hin
abe der Einwohner Elans die ſich den Konſum von Bier und
pirituoſen im Jntereſſe ihrer Heimath ſehr angelegen ſein

ließen erzielte man einen Gewinn von 93 Frog des Anlage
kapitals und konnte nach Zahlung von Zinſen Amortiſations
raten und Verwaltungskoſſen noch 295,000 M für Arbeiten des
Gemeinwohls erübrigen Hiervon ſoll nun eine höhere Schule
eine kleine Bibliothek und eine Badeanſtalt errichtet werdex

worauf noch ein Ueberſchuß von 65,000 M zurückgelegt werden
kann Nachdem man mit dieſem einen Zweige des Erwerbs
lebens ſo gute Erfahrungen gemacht hat wurde vorgeſchlagen
das Syſtem auf andere Branchen auszudehnen und zur Unter
Wknpß dieſer Frage eine Kommiſſion von Rechtsgelehrten und
Wirthſchaftslehrern eingeſetzt Was aus den aus ihrem Brot
erwerb vertriebenen und noch zu vertreibenden Einwohnern des
Ortes werden ſoll verſchweigen die Weiſen von Elan vermuth
lich werden ſie aus all den erzielten Aeberſchüſſen aus kommu
nalen Mitteln eine jährliche Rente gezahlt erhalten Damit
wäre ja der Zukunſtstraum der Sozialiſten im Kleinen gelöſt
und das Dorado aller Müßiggänger fertig

Nußſzland
Jn Warſchau fanden nachts mehrere Hansſuchungen ſtatt

wobei zahlreiche vom Londoner Centralkomitee veröffentlichte
Flugſchriften enthaltend das geheime Gutachten des General
gonverneurs Jmeretinsky über die Zuſtände in Kergre
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wurden einige Verhaftungen vorgenommen

Afrika
Der Korreſpondent des Daily Telegraph in Kalro meldet

auf die Ergreifung des flüchtigen Khalifen wäre eine Be
lohnung ausgeſetzt Einer der engliſchen Offiziere habe den
Kopf des Mahdi unter den Trümmern des in die Luft ge
ſprengten Grabmals aufgefunden und beabſichtige den gut er
haltenen Schädel der eine ungewöhnliche Größe aufweiſt dem
königlich britiſchen Aerzte Kollegium in London einzuſenden
Die Leiche des Mahdi war in einer Jtbbeh ins Grab geſenkt
worden Bei der Offenlegüng der Grabſtätte fand man eine
kleinere Summe Geldes in den Kleidern des Todten vor

Mittel und Südamerika
Kein anderer Staat der Welt beſitzt ein ſo ſeltfames

Geſetz wie es der braſiliſche Kongreß Ende vorigen
Jahres zutage gefördert hat Nach dieſem muß nämlich jede
Bierflaſche jede Streichholzſchachtel jedes Päckchen Cigarren
mit einer Klebemarke verſehen werden um zu beweiſen daß der
Händler die vorgeſchriebene Steuer bezahlt hat Die Marken
müſſen bei den Zoll und Steuerämtern gekauft werden ger
die Regierung ſorgt nicht bei Zeiten dafür den Bedarf zu
decken Jm Steneramt ſind keine Marken der Händler und
ſelbſt die Fabriken dürfen nichts ohne dieſe verkanfen und die
Folge iſt daß eine Fabrik zuweilen wochenlang die Arbeit ein
ſtellen muß Den Schaden den allein hierdurch Fabrikanten
und Händler ſchon erlitten kann man kaum berechnen Aber
es giebt noch andere Schliche wie das Volk ausgeſogen werden
kann Jede Streichholzſchachtel ſoll 60 Hölzchen enthalten keins
weniger keins mehr Neulich wurde nun ein Gaſtwirth in
Curityba mit einer Geldſtrafe belegt weil ein Beamter bei ihm
zwei Schachteln kaufte und in der einen 59 in der anderen 61
Hölzchen fand Alle Augenblicke macht man Aenderungen im
Reglement der Tabakſteuer aber veröffentlicht dieſe nicht Die
armen Tabakhändler gelangen deshalb unfehlbar in die Schlinge
und müſſen Strafe zahlen Die Beamten der Steuerämter be
kommen für ihre Anzeige die Hälfte der eingenommenen Geld
ſtrafen ausgezahlt daher der Eifer Dieſe Geldſtrafen haben
dem Bundesſchatze und den zahlloſen Beamten bereits mehr ein
hre als der Kongreß beim Erlaſſen des Geſetzes träumen
onnte

Wanren und Produktenberichte
KRülsenfrüchte

Anis per Sept Okt 5,45 Gäu 5,46 Br
Anais per Sept Gd Br Aai 1899 4,5

Mais 1 d höher
Futteravtikel

Hamburg 27 Sept Oelkuchen fest Rapskuchen 105 120
A Leinkuehen 125 130 M Palmkuchen deutsche 112 115 M Cocosnuss
knechen 115 140 AI Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
kuchen 135 150 M Baumwollsaatkuchen 105 110 M Paliukernschrot
198 110 M die 1000 kg

Wien 28 Sept
Pest 28 Sept

Gd 4,54
Liverpo ol 28 Sept

über dem Dunkelgrün des Waſſers erhebt Rechts und links
davon breiter rothgelber Himmel Ein flammender hin und
her ſchillernder Strich von der Sonne her auf dem Meere
entlang bis an den weißen Strand zu meinen Füßen Mein
Auge ſchweift träumend hingus Ueber mir ſchreit eine Möve
ich höre es kaum mir iſt als klänge es aus einem fernen
verlorenen Reich das meine Augen nie geſehen haben Meine
Sehnſucht erwacht und irrt über die Fläche hin und ſucht ver
langend nach einem Ziel auf dem ſie ruhen darf Aber es iſt
kein Segel in allen Weiten keine Jnſel kein Land nur Wellen
Wellen Wellen und die ſterbende Sonne Ah jetzt iſt ſie
nur noch ein rother flammender Punkt Und nun vorbei

Es iſt als ſei der Wind plötzlich kühler geworden Ein
leichter Schauer überlänft mich Noch eine Weile bleibe ich
und ſehe zu wie der rothe Himmel allmälig verblaßt Dann
zahle ich Kellner und ſchleudre nach Hauſe
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Zwiſchen den Reſtauxationshallen am Fuß der Dünen be
findet ſich die geräumige Leſehalle wo alle wichtigen e
ausliegen Da ich ſie betrete iſt ſie gerade voll von Menſchen
Jch ſuche mir die Saglezeitung, um zu ſehen was es in
dem lieben e a d S Neues giebt Es iſt nicht viel
Während ich die Zeitung vurchblättere ſitze ich auf der
Reg die den Mittelpunkt der Leſehalle ausmacht

eben mich ſetzt ſich eine ſchlanke blendende Dame deren
Pra Röcke ich rauſchen höre Sie trägt Schleier und einen
ener großkrempigen weißen Filzhüte wie man ſie hänfig am

Strande ſieht An ihren Händen ſind tanbengraue Glacés
Sie duftet ſtark nach Patſchouli Ich ſehe vermöge eines
ſchnellen Seitenblicks durch den Schleier in ein paar große
ansgeſprochen grüne Angen Jhr Haar iſt roth ſcheint aber

Ah
Sind Gräfin ſchon längere Zeit auf Sylt

Das iſt immer das Erſte was man einen neuen BVe
kannten fragt
Ainigä Tagä Graf Es gefällt mir nicht ſähr hier muß

ich ſagän Es iſt nicht ſähr viel Comfort hier Jn Oſtende
iſt ſähr viel Comfort

Gewiß Gräfin gewiß Jch meinestheils ziehe Sylt vor
Was habe ich von dem Comfort Sehen Sie dieſen wunder
baren Strand

Was habä ich von dem Strand Graf
Allerdings Gräfin
Jch wärde nie wieder nach Sylt gehen
Das bedaure ich Gräfin
u iſt langweilig

So ſind wir im Geſpräch Wir ſprechen von Sylt von
Oſtende Biarritz Nizza und Spaa Sie kennt alles ſie war
überall Sie ſpricht über alles kühl aber beſtimmt ſie iſt
Weltdame comme il faut imponirend verlockend Endlich ſieht
ſie nach der Uhr Sie erhebt ſich ſie muß gehen Sie reicht
r eine ſchmale matte Hand Jch erhebe mich und drücke
ie leiſe

Auf Vrnen Graf, ſagt ſie noch
Auf Wiederſehen Gräfin

Sie ſchreitet langſam ſicher hinaus wie eine Königin Viele
ſehen ihr nach Auch ich verfolge ſie bis ſich die Thür hinter
ihr geſchloſſen hat Dann thue ich ſo als ob ich weiter leſe
aber meine Gedanken ſind bei ihr Jch möchte ſie näher kennen
lernen Mir iſt als ob ſich irgend ein Räthſel in dieſem

Geſchöpf verberge
Am Nachmittag des folgenden Tages ſitze ich wieder einmal

r Jnnerlich lache ich weiter was mir niemand verwehren
ann

Gräfin Patalky
h

Jch balge mich mit Ruth dem entzückenden kleinen berliner
Backfiſch in ihrer Sandburg hermnm Wir bewerfen uns mit
Sand und ſtopfen ihn uns gegenſeitig in die Taſchen Endlich
bin ich ermüdet und lege mich der Länge nach nieder indem
ich mir jede weitere Beläſtigung verbitte Ruth lacht und
fängt an mich einzuſchaufehn erſt die Beine dann die Arme
dann den Leib Jch kann mich kaum noch regen Jetzt wirſt
ſie mir ganz frech eine Schaufel Sand ins Geſicht Jch wühle
mich ſo ſchell es geht heraus reibe mir den Sand aus den
Augen ſchüttele ihn mir flüchtig von den Kleidern ab und die
Katzbalgerei geht von neuem los Schließlich iſt auch Ruth
ermüdet

Wir ſtrecken uns nebeneinander hin faſſen uns um und
machen die Augen zu als ob wir einſchlafen wollten Eine
Weile ſind wir alle beide ſtill Dann ſagt Rulh mit
einem mal

Sie Sie was
Na
Jch finde wir liegen jetzt hier gerade wie ein junges

Ehepaar
Es kitzelt mich laut herauszulachen wie ſo oft wenn Ruth

etwas ſagt Aber ich verbeiße es mir denn ich weiß es ver
dutzt ſie So entgegne ich ganz ernſthaft

Ruth das finde ich auch Sag wie wäre es denn wenn
wir einmal heiratheten was

Willſt du nicht
Lieber nichtin der Leſehalle Jch nehme das Sylter Jntelligenzbkgtt zur

Hand und leſe
Eine Frau die ſich als Gräfin Pataky ausgegeben hat und

zunter dieſem Namen in die Kurliſte hat eintragen laſſen iſt als
Schwindlerin und Zechprellerin entlarvt und geſtern bei ihrem

eimlichen Verſchwinden anf dem Dampfer Munkmarſch
Gern meine Gnädige Doch iſt die Nummer nicht neu r feſtgenommen worden
O bittä ſchadet nix 2 habä ſie noch nicht geleſen Jch ch Graf Puch lache laut auf d e laut ſo daß

leſä Franzöſiſch liebär als Deutſch Jch bin Ungarin Ich bin mich einige Leſer mit entrüſtelen Blicken ſtrafen und der Auf

Warnm denn nicht
Sie ſind ja ſehr nett wiſſen Sie aber ſeh n Sie ich

heirathe doch blos einen Lientenant
iſt aber ſchade Warum denn blos einen Lieutenant

Ruth
Weil der eine Lientengntsuniform anhat und die anderen

Leute nicht
Nun lache ich doch noch laut heraus Nuth du biſt ein

r zu ſein dieſes Roth iſt unnatürlich Ein auffallendes
eſchöpf Sie lieſt im Pesti Hirlap, Ungarin alſo

einer Weile vertauſche ich die SagleZeitung mit
dem Als ich auch den wieder forttragen will wendet

ch die Dame zu mirO bittä gekſattan Sie mir dieſä Zeilung bittä

die Sia ataky ſeher an mich herantritt Es wird gebeten Herr in der e e e e eGraf Puch ſtelle ich mich vor Leſehalle jedes Geräuſch zu vermeiden Jch nickte und bin
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M c h hHierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen daß ich ein zweltes

Lolbualwaagren Dutter u Delbateosengese a

9 Friedrichsplatz H gegenüber der Georgſtraßee
Meinen Prinzipien auf Lieferung nur guter Waare bei billigſter Preisſtellung ſowie auf ſchnelle und gewiſſenhafte Bedienung werde ich auch in meinem neuen Geſchäſt J

treu bleiben da gerade dieſe Grundſätze den außergewöhnlich großen Umſatz bedingt haben
Bei dieſer Gelegenbeit ſei es mir geſtattet darauf hinzuweiſen daß in Folge des ungeabnt bedeutenden Abſatzes den das Treydte sehe Delicatess

es beſtehen hierfür in Halle allein bereits gegen 90 Verkaufsſtellen auf meine Veranlaſſung eineRoggenschrothbrod bier gefunden bat

Wislüal Bäckerei
dieſes vielfach ſelbſt mit goldener Medaille prämiirten Brodes errichtet iſt und daß ich das Haupt Depot bierfür nun mit heutigem Tage nach meinem neuen

Geſchäft verlege Hochachtungsvoll
9 Friedrichsplat 9

Fernsprecher 1177
R b t a Meckelſtraße 199 3 S S zu den 2 goldenen Zuckerhüten

Fernsprecher 989

e
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Italiener Goldtraunben Tomaten BEngl Sellery ArtischokenWoldemar Thoss puboeenh rohe well geröstete Halees
täglich frisch von exqguisitem Gesechmack und feinem AromsSchulſtraße 7 J Cacao Thee Chocoladen Bisqnits AekerVeſtändiges Lager Jn nud Ausländiſcher Ftaatspaviere e n 22 auswärts

Letztere gebe koſteufrei ab e e e e Se eVent und gebraucht

Möbel Spiegel unSpec compl Aus

J waaren

ſtattungen Empfehle in größter
S S PestalozaisGe ſ ch äfts Er o ffu nng lLienhard und Gertrud

eheilung daß zebrten Publikum von Halle und Umgegend mache biermit die ergebene Mit J Sar wen wen Wecdehget

S von Richard Poppe undSonnabend den I en 1 Oktober Gr i 9 alle m
r cccecc ,c, 2e Wtölkother de t Sitteratur

Kataloge der Bibliothek dere Geſamt Litteratur unentgeltlich
w S in Buchhandlungen und von50 wriß Woſe Otto Hendel Verlag Halle S

2 eröffne Es wird auch fernerhin mein eifrigſtes Beſtreben ſein die geehrte Kundſchaft durb echt einlaufend W alle e ſtreng reelle Bediennng große Auswabl und ſehr billige Preiſe zu bedienen Flever s Conversations
Strickgarne Strümpfe in reicher Aus

Auswahl alle Arten Möbel und
Polſterwaaren von den einfachſten
bis zum hochfeinſten zu den denk
bar billigſten Preiſen

M Schommeljetzt nur Rathhausſtraße 6

e
ewahl Hand u Maſchineuſtrickerei Hochachtungsvoll und ergebenſt S Lexikon

das ganze Werk ſofort komplet gege

S ebidtgit i am mer Geiſtſtr 52 ſowie Brockhans Converſationsa v monatliche Zahlungen von 3 MarDampfmotor et ehe den Sana S S Sl halten habe ſo ver 3 ohne Anzahlung d
ehe er Plotor mit 4 A ob Zweites Geſch äft Gr VlIrichstrp 40 unter glelshen

S I10Mk, liefert franco an Jedermann

Da ich Anſchluß an die ſtädtiſche

Ueberdruck ſehr gut erhalten Patent S S Gans Frankfurt a /MAltmann Berlin Preis 1000 m h 2 r e Moſelſtraße 36Gustav Rergera d w E e e e e e h zu großenS e e e e Gegen Kinderfegene ehe Gerriebsvergrößerung ſind ſofort bis v ſt V ſ e
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hocheleganten Renheiten in aus beſten Harzer Himbeeren von
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S Kehßzeugen Reißbrettern Reihſchicnen oeereeenongwwo onrrrennneee

S ünt hen n et eS Panspapieren chineſiſchen Ausziehluſchen
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Max Borm Decorateur
Von heute ab ſteht ein großer Prameh 14
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